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Laura Lena Levi 

1942 nach Theresienstadt deportiert.

Laura Levi wurde am 11. Januar 1876 als Tochter von Sophie 
Schweizer aus Baisingen und Emanuel Levi in Rexingen geboren. 
Die Familie lebte Oben im Dorf, Haus Nr. 55, heute Bergstraße 
19. 

Laura Levi hatte vier Brüder, drei von ihnen starben in Rexin-
gen. Sie war unverheiratet. Über ihr Leben ist nichts bekannt. 
1941 wurden ihre Nichte Senta und ihr Neffe Josef nach Riga de-
portiert. Ihr Bruder Salomon kam mit seiner Frau Rosa ebenfalls 
nach Theresienstadt.  

Laura Levi kam am 16. Mai 1944 von Theresienstadt nach 
Auschwitz und wurde dort ermordet.


